
Gesetz- und Verordnungsblatt
für Schleswig-Holstein

Nummer 2026/92
Kiel, 2. Oktober 2026

2096/2026

Gesetz 
zur Besoldungs- und Versorgungsanpassung für die Jahre 

2025 bis 2027 in Schleswig-Holstein und über weitere 
dienstrechtliche Regelungen

Vom 18. September 2026

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen:

Artikel 1 

Änderung des Besoldungsgesetzes Schleswig-Holstein mit Wirkung 

vom 1. Januar 2025 ¹) 

Das Besoldungsgesetz Schleswig-Holstein vom 26. Januar 2012 (GVOBl. Schl.-H. 
S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 11. Dezember 2025 (GVOBl. 
Schl.-H. 2025/165), wird wie folgt geändert:

1. In der Inhaltsübersicht wird in der Angabe zu § 17a die Angabe „1. November 2024“ 
durch die Angabe „1. Januar 2025“ ersetzt.

2. § 17a wird wie folgt gefasst:

„§ 17a 
Anpassung der Besoldung zum 1. Januar 2025

(1) Ab 1. Januar 2025 erhöhen sich die die Grundgehaltssätze

1. in den Besoldungsgruppen A 6 bis A 15, B 1, C 1 kw, C 2 kw, W 2 und W 3 um 
3,2 %, mindestens aber um 125 Euro,

¹) Ändert Gesetz vom 26. Januar 2012, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2032-20
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2. in der Besoldungsgruppe R 1 um 3,26 %,

3. in der Besoldungsgruppe B 2 um 3,5 %,

4. in der Besoldungsgruppe C 3 kw und H 4 um 3,59 %,

5. in der Besoldungsgruppe A 16 um 3,64 %,

6. in der Besoldungsgruppe R 2 um 3,66 %,

7. in den Besoldungsgruppen B 3 und R 3 um 3,65 %,

8. in der Besoldungsgruppe C 4 kw um 3,84 %,

9. in den Besoldungsgruppen B 4 und R 4 um 3,92 %,

10. in den Besoldungsgruppen B 5 und R 5 um 4,06 %,

11. in den Besoldungsgruppen B 6 und R 6 um 4,17 %,

12. in den Besoldungsgruppen B 7 und R 7 um 4,27 %,

13. in den Besoldungsgruppen B 8, R 8 und W 1 um 4,48 %,

14. in den Besoldungsgruppen B 9, B 10 und B 11 um 4,58 %.

In Besoldungsgruppe A 7 wird der Mindestbetrag in der Erfahrungsstufe 2 um 
0,78 Euro, in der Erfahrungsstufe 3 um 0,76 Euro, in der Erfahrungsstufe 4 um 
0,68 Euro und in der Erfahrungsstufe 5 um 0,12 Euro erhöht. In Besoldungsgruppe A 9 
wird der Mindestbetrag in der Erfahrungsstufe 2 um 0,50 Euro erhöht. In der 
Besoldungsgruppe A 10 wird der Mindestbetrag in der Erfahrungsstufe 2 um 
7,00 Euro, in der Erfahrungsstufe 4 um 6,00 und in der Erfahrungsstufe 5 um 
5,00 Euro erhöht. In der Besoldungsgruppe A 10 wird der Grundgehaltssatz der 
Erfahrungsstufe 6 ergänzend zu der linearen Anpassung um 1,00 Euro erhöht. 

(2) Sofern in Absatz 1 Satz 1 nichts Abweichendes geregelt ist, werden ab dem 
1. Januar 2025 die Grundgehaltssätze
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1. in den fortgeltenden Besoldungsordnungen und Besoldungsgruppen der 
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer,

2. in den Regelungen über künftig wegfallende Ämter um 3,2 %, mindestens aber 
um 125,00 Euro erhöht. 

(3) Ab 1. Januar 2025 erhöhen sich um 3,2 %

1. die Höchstbeträge für Sondergrundgehälter und Zuschüsse zum Grundgehalt 
sowie festgesetzte Sondergrundgehälter und Zuschüsse nach fortgeltenden 
Besoldungsordnungen der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer,

2. die in festen Beträgen ausgewiesenen Zuschüsse zum Grundgehalt nach den 
Nummern 1 und 2 und die allgemeine Stellenzulage nach Nummer 2 Buchstabe b 
der Vorbemerkungen der Anlage II des Bundesbesoldungsgesetzes in der bis zum 
22. Februar 2002 geltenden Fassung,

3. die Bemessungsgrundlagen der Zulagen, Aufwandsentschädigungen und von 
anderen Bezügen nach Artikel 14 § 5 des Reformgesetzes vom 24. Februar 1997 
(BGBl. I S. 322), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Februar 2006 (BGBl. I 
S. 334),

4. die Anrechnungsbeträge nach Artikel 14 § 4 Absatz 2 des Reformgesetzes,

5. die Beträge der Amtszulagen nach Anlage 2 der durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
12. Dezember 2008 (GVOBl. Schl.-H. S. 785) übergeleiteten Verordnung zur 
Überleitung in die im Zweiten Gesetz zur Vereinheitlichung und Neuregelung des 
Besoldungsrechts in Bund und Ländern geregelten Ämter und über die künftig 
wegfallenden Ämter vom 1. Oktober 1975 (BGBl. I S. 2608), zuletzt geändert 
durch Artikel 7 des Gesetzes vom 19. Juli 2024 (GVOBl. Schl.-H. S. 649),

6. der Familienzuschlag nach Anlage 6,

7. die Amtszulagen und die Stellenzulagen nach Anlage 8,

8. die Funktionsleistungsbezüge nach Anlage 9.“

3. In § 45a Absatz 1 Satz 1 werden die Wörter „die Herstellung eines Abstands zur 
Grundsicherung in Höhe von 15 Prozent“ durch die Wörter „die zur Erfüllung des 
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Gebots der Mindestbesoldung herangezogene Prekaritätsschwelle in Höhe von 
80 Prozent des Median-Äquivalenzeinkommens“ ersetzt.

4. Die Anlagen 5 und 6 erhalten folgende Fassung:
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„Anlage 5

2. Grundgehaltssätze der Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung A (Monatsbeträge in Euro)

Besol-
dungs-
gruppe

2-Jahres-Rhythmus 3-Jahres-Rhythmus 4-Jahres-Rhythmus

Erfahrungsstufen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 6 3.067,09 3.111,56 3.154,59 3.225,09 3.266,33 3.336,17 3.405,99 3.475,79

A 7 3.165,76 3.227,64 3.287,64 3.375,84 3.433,46 3.521,35 3.584,06 3.646,82 3.709,59

A 8 3.285,45 3.334,14 3.419,61 3.502,78 3.584,00 3.696,62 3.771,69 3.846,73 3.921,83 3.996,86

A 9 3.461,27 3.506,53 3.598,03 3.687,12 3.774,08 3.894,27 3.976,84 4.060,40 4.145,63 4.230,89

A 10   3.689,11 3.755,39 3.884,88 4.004,32 4.120,73 4.278,65 4.384,54 4.490,50 4.596,39 4.702,32

A 11   4.155,97 4.285,44 4.411,63 4.534,58 4.654,66 4.763,14 4.872,13 4.982,95 5.093,79 5.204,61

A 12   4.634,12 4.791,16 4.944,36 5.097,74 5.181,52 5.313,62 5.445,76 5.579,32 5.713,80

A 13   5.146,89 5.319,50 5.487,76 5.653,55 5.744,98 5.890,21 6.035,41 6.180,70 6.325,92

A 14   5.397,43 5.633,01 5.867,65 6.097,03 6.227,14 6.415,53 6.603,85 6.792,17 6.980,54

A 15 6.545,20 6.803,75 6.992,65 7.176,54 7.356,14 7.604,64 7.853,12

A 16   7.227,86 7.531,44 7.754,18 7.971,05 8.182,89 8.471,50 8.760,11
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2. Grundgehaltssätze für Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung B

(Monatsbeträge in Euro)

Besoldungsgruppe  

B 1 7.853,12

B 2 9.112,93

B 3 9.650,56

B 4 10.226,40

B 5 10.872,87

B 6 11.482,44

B 7 12.075,77

B 8 12.708,26

B 9 13.476,26

B 10 15.161,15

B 11 16.428,43

3. Grundgehaltssätze für Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung W

(Monatsbeträge in Euro)

Besoldungsgruppe W 1 W 2 W 3

  5.602,75 7.188,16 8.110,62
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4. Grundgehaltssätze für Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung C kw

(Monatsbeträge in Euro)

Besol-
dungs-
gruppe

Stufe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

C 1 kw 4.464,71 4.604,46 4.744,20 4.884,60 5.027,30 5.169,95 5.312,60 5.455,27 5.599,74 5.744,98 5.890,21 6.035,41 6.180,70 6.325,92

C 2 kw 4.473,40 4.696,10 4.920,21 5.147,61 5.374,98 5.604,22 5.835,71 6.067,11 6.298,60 6.530,05 6.761,48 6.992,96 7.224,41 7.455,88 7.687,35

C 3 kw 4.895,94 5.154,36 5.412,76 5.673,94 5.937,02 6.200,09 6.463,14 6.726,20 6.989,26 7.252,36 7.515,39 7.778,47 8.041,56 8.304,62 8.567,66

C 4 kw 6.137,99 6.403,09 6.668,17 6.933,25 7.198,33 7.463,42 7.728,53 7.993,57 8.258,64 8.523,73 8.788,85 9.053,92 9.319,02 9.584,09 9.849,18

5. Grundgehaltssätze für Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung R

(Monatsbeträge in Euro)

Besol-
dungs-
gruppe

Erfahrungsstufe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

R 1 5.484,51 5.549,55 5.797,26 6.040,97 6.279,34 6.575,37 6.871,41 7.167,40 7.463,46 7.759,43 8.055,51
R 2 6.361,50 6.608,02 6.848,46 7.082,98 7.312,21 7.609,37 7.906,54 8.203,68 8.500,88 8.797,97
R 3 9.650,56
R 4 10.226,40
R 5 10.872,87
R 6 11.482,44
R 7 12.075,77
R 8 12.708,26
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Anlage 6

Familienzuschlag (Monatsbeträge in Euro)

Stufe 1 Stufe 2

(§ 44 Absatz 1 SHBesG) (§ 44 Absatz 2 SHBesG)

169,46 361,62

Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu berücksichtigende Kind um 192,16 Euro, für das dritte und 
jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 496,62 Euro.

Anrechnungsbetrag nach § 43 Absatz 2 Satz 1 SHBesG

- in den Besoldungsgruppen A 6 bis A 8: 149,98

- in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12: 159,25

5. Die Anlagen 8 bis 10 erhalten folgende Fassung:
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„Anlage 8

Amtszulagen und Stellenzulagen (Monatsbeträge)

Dem Grunde nach geregelt in Betrag in Euro / Prozentsatz

§ 39 Absatz 4 mit einer Messzahl

Die Zulage beträgt bis 4000 mehr als 4000

1. für die Leiterin oder den Leiter einer Hochschule 135,70 271,39

2.
Für die ständige Vertreterin oder den ständigen Vertreter 
der Leiterin oder des Leiters der Hochschule

75,38 180,93

2. für die ständige Vertreterin oder den ständigen Vertreter 75,38 180,93

3.

für weitere ständige Vertreterinnen und Vertreter der 
Leiterin oder des Leiters der Hochschule bei einer 
wesentlichen Inanspruchnahme durch diese Aufgaben 
nach Maßgaben des Haushalts

bis zu 75,38 bis zu 150,78

4.
für die Vorsitzende oder den Vorsitzenden eines 
Hochschulleitungsgremiums

135,70 271,39

5.
für die ständige Vertreterin oder den ständigen Vertreter 
der Vorsitzenden oder des Vorsitzenden eines 
Hochschulleitungsgremiums

75,38 180,93

6.

für die weiteren Mitglieder eines 
Hochschulleitungsgremiums bei einer

wesentlichen Inanspruchnahme durch diese Aufgaben 
nach Maßgabe des Haushalts

bis zu 75,38 bis zu 150,78

7. 
für die Leiterin oder den Leiter einer regionalen oder 
örtlichen Abteilung einer Hochschule

75,38 75,38

8.
für die Leiterin oder den Leiter eines Fachbereichs einer 
Hochschule 

75,38 75,38

bei gleichzeitiger Leitung eines Universitätsklinikums 
nach Maßgabe des Haushalts

bis zu 211,07 bis zu 211,07

9.

für die Leiterin oder den Leiter eines zentralen 
Kollegialorgans bei einer wesentlichen 
Inanspruchnahme durch Daueraufgaben nach Maßgabe 
des Haushalts

bis zu 75,38 75,38

10.
für die Leiterin oder den Leiter einer gemeinsamen 
Kommission bei einer wesentlichen Inanspruchnahme 
durch Daueraufgaben nach Maßgabe des Haushalts

bis zu 75,38 75,38
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§ 47

Nummer 1

Buchstabe a 26,37

Buchstabe b 103,18

Nummer 2 114,68

§ 48

A 6 bis A 9 180,93

A 10 und höher 226,15

§ 49 Absatz 1 bis 3

Die Zulage beträgt nach einer Dienstzeit 

von einem Jahr 100,26

von zwei Jahren 176,94

§ 49 Absatz 4 76,67

§ 50

Die Zulage beträgt nach einer Dienstzeit 

von einem Jahr 106,16

von zwei Jahren 176,94

§ 51 141,55

§ 52 45,23

§ 53 94,36

§ 54 135,65

§ 55

wenn ein Amt ausgeübt wird 

der Besoldungsgruppe R 1 242,44

der Besoldungsgruppe R 2 271,39

§ 56 306,68

§ 57a

Absatz 1 825,68
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Absatz 2 589,77

§ 63 120,61

Besoldungsordnung A 

Vorbemerkungen Nummer 5 und 6 285,72

Besoldungsgruppen Fußnote

A 6

1

Nach einer Dienstzeit von zwei 
Jahren

49,25

90,85

A 7
4, 

5

152,68

192,52

A 9 1 366,67

A 13 4 255,44

10, 11, 12, 13 372,61

A 14 6 255,44

A 15 6 308,23

A 16 8 285,72

Besoldungsordnung R

Besoldungsgruppen Fußnote

R 1 1 bis 4 282,46

R 2 3 bis 6 282,46

R 3 3, 5 282,46

Besoldungsordnung C kw

Besoldungsgruppe Fußnote

C 2 kw 1 123,06
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Anlage 9 
(zu § 35 Abs. 3)

Funktionsleistungsbezüge nach § 35 für Kanzlerinnen und Kanzler der Hochschulen

Die Höhe der Funktionsleistungsbezüge beträgt

für Kanzlerinnen und Kanzler der Besoldungsgruppe W 3

– bei Hochschulen mit mehr als 10.000 Studierenden bis zu 1.745,07 Euro und

– bei allen anderen Hochschulen bis zu 798,40 Euro und 

für Kanzlerinnen und Kanzler der Besoldungsgruppe W 2

– bei Hochschulen mit mehr als 3.000 Studierenden bis zu 1.266,03 Euro und

– bei allen andern Hochschulen bis zu 684,34 Euro.
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Anlage 10 zu § 45a - Familienergänzungszuschlag

1. Notwendige Nettosummen der Besoldung der Eheleute, Lebenspartnerinnen, 
Lebenspartner oder Elternteile (§ 45a Absatz 1 Satz 1), Jahreswerte in Euro:

Nettosumme bei einem Kind Nettosumme bei zwei Kindern

40.693,80 50.592,36

2. Familienergänzungszuschlag nach § 45a Absatz 1, Monatsbeträge in Euro:

Besoldungsgruppe und 
Erfahrungsstufe

ein Kind zwei Kinder

A 6 Stufe 2 670,00 861,00

A 6 Stufe 3 628,00 816,00

A 6 Stufe 4 588,00 773,00

A 6 Stufe 5 521,00 703,00

A 6 Stufe 6 482,00 662,00

A 6 Stufe 7 416,00 592,00

A 6 Stufe 8 349,00 522,00

A 6 Stufe 9 283,00 452,00

A 7 Stufe 2 621,00 812,00

A 7 Stufe 3 562,00 750,00

A 7 Stufe 4 505,00 690,00

A 7 Stufe 5 420,00 602,00

A 7 Stufe 6 366,00 544,00

A 7 Stufe 7 282,00 456,00

A 7 Stufe 8 223,00 392,00

A 7 Stufe 9 163,00 333,00

A 7 Stufe 10 104,00 273,00

A 8 Stufe 2 505,00 692,00
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A 8 Stufe 3 459,00 643,00

A 8 Stufe 4 378,00 558,00

A 8 Stufe 5 300,00 475,00

A 8 Stufe 6 223,00 394,00

A 8 Stufe 7 116,00 285,00

A 8 Stufe 8 45,00 213,00

A 8 Stufe 9 142,00

A 8 Stufe 10 70,00

A 9 Stufe 2 259,00 431,00

A 9 Stufe 3 216,00 387,00

A 9 Stufe 4 130,00 300,00

A 9 Stufe 5 45,00 215,00

A 9 Stufe 6 133,00

A 9 Stufe 7 18,00

A 10 Stufe 2 49,00 219,00

A 10 Stufe 3 150,00

A 10 Stufe 4 32,00

3. Familienergänzungszuschlag nach § 45a Absatz 2, Monatsbeträge in Euro:

3. Kind 4. Kind 5. Kind 6. Kind 7. Kind 8. Kind
Jedes weitere 

Kind

234,00 428,00 497,00 533,00 572,00 592,00 592,00“
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Artikel 2 

Änderung des Beamtenversorgungsgesetzes Schleswig-Holstein mit Wirkung 

vom 1. Januar 2025 ²) 

Das Beamtenversorgungsgesetz Schleswig-Holstein vom 26. Januar 2012 (GVOBl. 
Schl.-H. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 29. Januar 2025 
(GVOBl. Schl.-H. 2025/17), wird wie folgt geändert:

1. § 58 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 4 wird die Angabe „3,33“ durch die Angabe „3,44“ ersetzt.

b) Absatz 7 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 1 wird die Angabe „1,12“ durch die Angabe „1,16“ ersetzt.

bb) In Nummer 2 wird die Angabe „0,82“ durch die Angabe „0,85“ ersetzt.

2. In § 59 Absatz 3 wird die Angabe „2,20“ durch die Angabe „2,27“ ersetzt.

3. § 60 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 1 wird wie folgt geändert:

aaa) Nummer 1 wird wie folgt geändert:

aaaa) In Buchstabe a wird die Angabe „3,30“ durch die Angabe „3,41“ 
ersetzt.

bbbb) In Buchstabe b wird die Angabe „2,80“ durch die Angabe „2,89“ 
ersetzt.

cccc) In Buchstabe c wird die Angabe „2,31“ durch die Angabe „2,38“ 
ersetzt.

²) Ändert Gesetz vom 26. Januar 2012, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2032-22
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bbb) Nummer 2 wird wie folgt geändert:

aaaa) In Buchstabe a wird die Angabe „2,31“ durch die Angabe „2,38“ 
ersetzt.

bbbb) In Buchstabe b wird die Angabe „1,98“ durch die Angabe „2,04“ 
ersetzt.

cccc) In Buchstabe c wird die Angabe „1,61“ durch die Angabe „1,66“ 
ersetzt.

ccc) Nummer 3 wird wie folgt geändert:

aaaa) In Buchstabe a wird die Angabe „1,43“ durch die Angabe „1,48“ 
ersetzt.

bbbb) In Buchstabe b wird die Angabe „1,20“ durch die Angabe „1,24“ 
ersetzt.

cccc) In Buchstabe c wird die Angabe „0,98“ durch die Angabe „1,01“ 
ersetzt.

ddd) Nummer 4 wird wie folgt geändert:

aaaa) In Buchstabe a wird die Angabe „0,87“ durch die Angabe „0,90“ 
ersetzt.

bbbb) In Buchstabe b wird die Angabe „0,75“ durch die Angabe „0,77“ 
ersetzt.

cccc) In Buchstabe c wird die Angabe „0,63“ durch die Angabe „0,65“ 
ersetzt.

bb) In Satz 3 wird die Angabe „3,30“ durch die Angabe „3,41“ ersetzt.

b) In Absatz 3 Satz 3 wird die Angabe „1,12“ durch die Angabe „1,16“ ersetzt.

4. § 80a wird wie folgt gefasst:
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„§ 80a 
Erhöhung der Versorgungsbezüge

(1) Für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger gilt die Erhöhung 
nach § 17a des Besoldungsgesetzes Schleswig-Holstein vom 26. Januar 2012 
(GVOBl. Schl.-H. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
18. September 2026 (GVOBl. Schl.-H. 2026/92) entsprechend für die dort genannten 
Bestandteile sowie für die Versorgungsbezüge, die in festen Beträgen festgesetzt sind.

(2) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfängern, deren 
Versorgungsbezügen ein Grundgehalt der Besoldungsgruppe A 1 bis A 8 zugrunde 
liegt, vermindert sich das Grundgehalt ab 1. Januar 2025 um 76,79 Euro, wenn ihren 
ruhegehaltfähigen Dienstbezügen die Stellenzulage nach Vorbemerkung Nummer 27 
Absatz 1 Buchstabe a oder b der Bundesbesoldungsordnungen A und B in der bis zum 
29. Februar 2012 geltenden Fassung oder nach § 47 Nummer 1 Buchstabe a oder b 
oder Nummer 2 SHBesG bei Eintritt in den Ruhestand nicht zugrunde gelegen hat.

(3) Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für das Altersgeld und 
Hinterbliebenenaltersgeld nach Abschnitt XIIa.“

5. In § 82a Absatz 1 Satz 2 wird die Angabe „1,12“ durch die Angabe „1,16“ ersetzt.

Artikel 3 

Änderung der Erschwerniszulagenverordnung mit Wirkung 

vom 1. Januar 2025 ³) 

Die Erschwerniszulagenverordnung vom 3. Dezember 2013 (GVOBl. Schl.-H. S. 544), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 22. Mai 2025 (GVOBl. Schl.-H. 2025/85), wird wie 
folgt geändert:

1. § 4 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 1 wird die Angabe „4,21 Euro“ durch die Angabe „4,34 Euro“ 
ersetzt.

³) Ändert LVO vom 3. Dezember 2013, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2032-20-4
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bb) In Nummer 2 wird die Angabe „0,87 Euro“ durch die Angabe „0,90 Euro“ 
ersetzt. 

cc) In Nummer 3 wird die Angabe „1,70 Euro“ durch die Angabe „1,75 Euro“ 
ersetzt.

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 1 wird die Angabe „5,21 Euro“ durch die Angabe „5,38 Euro“ 
ersetzt.

bb) In Nummer 2 wird die Angabe „1,44 Euro“ durch die Angabe „1,49 Euro“ 
ersetzt.

2. § 8 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 wird die Angabe „3,16 Euro“ durch die Angabe „3,26 Euro“ ersetzt.

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 1 wird wie folgt geändert:

aaa) Die Angabe „13,09 Euro“ wird durch die Angabe „13,51 Euro“ ersetzt.

bbb) Die Angabe „15,87 Euro“ wird durch die Angabe „16,38 Euro“ ersetzt.

ccc) Die Angabe „19,72 Euro“ wird durch die Angabe „20,35 Euro“ ersetzt.

ddd) Die Angabe „25,41 Euro“ wird durch die Angabe „26,22 Euro“ ersetzt. 

bb) In Satz 2 wird die Angabe „5,08 Euro“ durch die Angabe „5,24 Euro“ ersetzt. 

3. § 10 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

a) Die Angabe „0,56 Euro“ wird durch die Angabe „0,58 Euro“ ersetzt.

b) Die Angabe „68,58 Euro“ wird durch die Angabe „70,77 Euro“ ersetzt.

4. In § 12 Absatz 2 wird die Angabe „2,33 Euro“ durch die Angabe „2,40 Euro“ ersetzt.

18



Gesetz- und Verordnungsblatt für Schleswig-Holstein
2026/92 vom 2. Oktober

5. § 13 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 wird die Angabe „19,73 Euro“ durch die Angabe „20,36 Euro“ ersetzt.

b) In Satz 2 wird die Angabe „15,87 Euro“ durch die Angabe „16,38 Euro“ ersetzt.

6. § 16 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „116,87 Euro“ durch die Angabe „120,61 Euro“ 
ersetzt.

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 1 wird die Angabe „70,14 Euro“ durch die Angabe „72,38 Euro“ 
ersetzt.

bb) In Nummer 2 wird die Angabe „52,61 Euro“ durch die Angabe „54,29 Euro“ 
ersetzt.

cc) In Nummer 3 wird die Angabe „40,89 Euro“ durch die Angabe „42,20 Euro“ 
ersetzt. 

7. § 17 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 wird die Angabe „342,89 Euro“ durch die Angabe „353,86 Euro“ 
ersetzt.

b) In Absatz 2 wird die Angabe „171,45 Euro“ durch die Angabe „176,94 Euro“ 
ersetzt.

c) In Absatz 3 wird die Angabe „114,30 Euro“ durch die Angabe „117,96 Euro“ ersetzt.

8. § 18 Absatz 3 wird wie folgt geändert:

a) In Nummer 1 wird die Angabe „17,53 Euro“ durch die Angabe „18,09 Euro“ ersetzt.

b) In Nummer 2 wird die Angabe „0,87 Euro“ durch die Angabe „0,90 Euro“ ersetzt.
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Artikel 4 

Änderung der Mehrarbeitsvergütungsverordnung mit Wirkung 

vom 1. Januar 2025 ⁴) 

§ 4 der Mehrarbeitsvergütungsverordnung vom 8. Juni 2010 (GVOBl. Schl.-H. S. 483), 
zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 19. Juli 2024 (GVOBl. Schl.-H. S. 649, 
668), wird wie folgt geändert:

1. Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Die Vergütung beträgt je Stunde bei Beamtinnen und Beamten in den 
Besoldungsgruppen 

A 5 bis A 8 18,95 Euro,

A 9 bis A 12 26,01 Euro,

A 13 bis A 16 35,86 Euro.“

2. Absatz 3 wird wie folgt geändert:

a) In Nummer 1 wird die Angabe „23,44 Euro“ durch die Angabe „24,19 Euro“ ersetzt.

b) In Nummer 2 wird die Angabe „29,03 Euro“ durch die Angabe „29,96 Euro“ ersetzt.

c) In Nummer 3 wird die Angabe „34,48 Euro“ durch die Angabe „35,58 Euro“ ersetzt.

d) In Nummer 4 wird die Angabe „40,30 Euro“ durch die Angabe „41,59 Euro“ ersetzt.

e) In Nummer 5 wird die Angabe „40,30 Euro“ durch die Angabe „41,59 Euro“ ersetzt.

⁴) Ändert LVO vom 8. Juni 2010, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2032-1-14
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Artikel 5 

Änderung des Besoldungsgesetzes Schleswig-Holstein mit Wirkung 

vom 1. Januar 2026 ⁵) 

Das Besoldungsgesetz Schleswig-Holstein vom 26. Januar 2012 (GVOBl. Schl.-H. 
S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 1 dieses Gesetzes, wird wie folgt geändert:

1. In der Inhaltsübersicht wird in der Überschrift zu § 17a die Angabe „1. Januar 2025“ 
durch die Angabe „1. Januar 2026“ ersetzt.

2. § 17a wird wie folgt gefasst:

„§ 17a 
Anpassung der Besoldung zum 1. Januar 2026

(1) Ab 1. Januar 2026 erhöhen sich um 4 %

1. die Grundgehaltssätze,

2. die Grundgehaltssätze (Gehaltssätze),

a) in den fortgeltenden Besoldungsordnungen und Besoldungsgruppen der 
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer,

b) in den Regelungen über künftig wegfallende Ämter,

3. die Höchstbeträge für Sondergrundgehälter und Zuschüsse zum Grundgehalt 
sowie festgesetzte Sondergrundgehälter und Zuschüsse nach fortgeltenden 
Besoldungsordnungen der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer,

4. die in festen Beträgen ausgewiesenen Zuschüsse zum Grundgehalt nach den 
Nummern 1 und 2 und die allgemeine Stellenzulage nach Nummer 2 Buchstabe b 
der Vorbemerkungen der Anlage II des Bundesbesoldungsgesetzes in der bis zum 
22. Februar 2002 geltenden Fassung,

⁵) Ändert Gesetz vom 26. Januar 2012, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2032-20
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5. die Bemessungsgrundlagen der Zulagen, Aufwandsentschädigungen und von 
anderen Bezügen nach Artikel 14 § 5 des Reformgesetzes vom 24. Februar 1997 
(BGBl. I S. 322), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Februar 2006 (BGBl. I 
S. 334),

6. die Anrechnungsbeträge nach Artikel 14 § 4 Absatz 2 des Reformgesetzes,

7. die Beträge der Amtszulagen nach Anlage 2 der durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
12. Dezember 2008 (GVOBl. Schl.-H. S. 785) übergeleiteten Verordnung zur 
Überleitung in die im Zweiten Gesetz zur Vereinheitlichung und Neuregelung des 
Besoldungsrechts in Bund und Ländern geregelten Ämter und über die künftig 
wegfallenden Ämter vom 1. Oktober 1975 (BGBl. I S. 2608), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. September 2026 (GVOBl. Schl.-H. 2026/92).

(2) Der Familienzuschlag nach Anlage 6 wird ab 1. Januar 2026 um 4% erhöht.

(3) Die Amtszulagen und die Stellenzulagen nach Anlage 8 werden ab 1. Januar 2026 
um 4 % erhöht.

(4) Die Funktionsleistungsbezüge nach Anlage 9 werden ab 1. Januar 2026 um 4% 
erhöht.“

3. Die Anlagen 5 und 6 erhalten folgende Fassung:
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„Anlage 5

2. Grundgehaltssätze der Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung A

(Monatsbeträge in Euro)

Besol-
dungs-
gruppe

2-Jahres-Rhythmus 3-Jahres-Rhythmus 4-Jahres-Rhythmus

Erfahrungsstufen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 6 3.189,77 3.236,02 3.280,77 3.354,09 3.396,98 3.469,62 3.542,23 3.614,82

A 7 3.292,39 3.356,75 3.419,15 3.510,87 3.570,80 3.662,20 3.727,42 3.792,69 3.857,97

A 8 3.416,87 3.467,51 3.556,39 3.642,89 3.727,36 3.844,48 3.922,56 4.000,60 4.078,70 4.156,73

A 9 3.599,72 3.646,79 3.741,95 3.834,60 3.925,04 4.050,04 4.135,91 4.222,82 4.311,46 4.400,13

A 10   3.836,67 3.905,61 4.040,28 4.164,49 4.285,56 4.449,80 4.559,92 4.670,12 4.780,25 4.890,41

A 11   4.322,21 4.456,86 4.588,10 4.715,96 4.840,85 4.953,67 5.067,02 5.182,27 5.297,54 5.412,79

A 12   4.819,48 4.982,81 5.142,13 5.301,65 5.388,78 5.526,16 5.663,59 5.802,49 5.942,35

A 13   5.352,77 5.532,28 5.707,27 5.879,69 5.974,78 6.125,82 6.276,83 6.427,93 6.578,96

A 14   5.613,33 5.858,33 6.102,36 6.340,91 6.476,23 6.672,15 6.868,00 7.063,86 7.259,76

A 15   6.807,01 7.075,90 7.272,36 7.463,60 7.650,39 7.908,83 8.167,24

A 16   7.516,97 7.832,70 8.064,35 8.289,89 8.510,21 8.810,36 9.110,51
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2. Grundgehaltssätze für Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung B

(Monatsbeträge in Euro)

Besoldungsgruppe

B 1 8.167,24

B 2 9.477,45

B 3 10.036,58

B 4 10.635,46

B 5 11.307,78

B 6 11.941,74

B 7 12.558,80

B 8 13.216,59

B 9 14.015,31

B 10 15.767,60

B 11 17.085,57

3. Grundgehaltssätze für Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung W

(Monatsbeträge in Euro)

Besoldungsgruppe W 1 W 2 W 3

5.826,86 7.475,69 8.435,04
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4. Grundgehaltssätze für Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung C kw

(Monatsbeträge in Euro)

Besol-
dungs-
gruppe

Stufe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

C 1 kw 4.643,30 4.788,64 4.933,97 5.079,98 5.228,39 5.376,75 5.525,10 5.673,48 5.823,73 5.974,78 6.125,82 6.276,83 6.427,93 6.578,96

C 2 kw 4.652,34 4.883,94 5.117,02 5.353,51 5.589,98 5.828,39 6.069,14 6.309,79 6.550,54 6.791,25 7.031,94 7.272,68 7.513,39 7.754,12 7.994,84

C 3 kw 5.091,78 5.360,53 5.629,27 5.900,90 6.174,50 6.448,09 6.721,67 6.995,25 7.268,83 7.542,45 7.816,01 8.089,61 8.363,22 8.636,80 8.910,37

C 4 kw 6.383,51 6.659,21 6.934,90 7.210,58 7.486,26 7.761,96 8.037,67 8.313,31 8.588,99 8.864,68 9.140,40 9.416,08 9.691,78 9.967,45 10.243,15
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5. Grundgehaltssätze für Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung R

(Monatsbeträge in Euro)

Besol-
dungs-
gruppe

Erfahrungsstufe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

R 1 5.703,89 5.771,53 6.029,15 6.282,61 6.530,51 6.838,38 7.146,27 7.454,10 7.762,00 8.069,81 8.377,73
R 2 6.615,96 6.872,34 7.122,40 7.366,30 7.604,70 7.913,74 8.222,80 8.531,83 8.840,92 9.149,89
R 3 10.036,58
R 4 10.635,46
R 5 11.307,78
R 6 11.941,74
R 7 12.558,80
R 8 13.216,59
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Anlage 6

Familienzuschlag (Monatsbeträge in Euro)

Stufe 1 Stufe 2

(§ 44 Absatz 1 SHBesG) (§ 44 Absatz 2 SHBesG)

176,24 376,09

Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu 
berücksichtigende Kind um 199,85 Euro, für das dritte und jedes weitere zu 
berücksichtigende Kind um 516,48 Euro.

Anrechnungsbetrag nach § 43 Absatz 2 Satz 1 SHBesG

- in den Besoldungsgruppen A 6 bis A 8: 155,98

- in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12: 165,62

4. Die Anlagen 8 bis 10 erhalten folgende Fassung:
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„Anlage 8

Amtszulagen und Stellenzulagen (Monatsbeträge)

Dem Grunde nach geregelt in Betrag in Euro / Prozentsatz

§ 39 Absatz 4 mit einer Messzahl

Die Zulage beträgt bis 4000 mehr als 4000

1. für die Leiterin oder den Leiter einer Hochschule 141,13 282,25

2.
für die ständige Vertreterin oder den ständigen 
Vertreter der Leiterin oder des Leiters der Hochschule

78,40 188,17

3.

für weitere ständige Vertreterinnen und Vertreter der 
Leiterin oder des Leiters der Hochschule bei einer 
wesentlichen Inanspruchnahme durch diese Aufgaben 
nach Maßgaben des Haushalts

bis zu 78,40 bis zu 156,81

4.
für die Vorsitzende oder den Vorsitzenden eines 
Hochschulleitungsgremiums

141,13 282,25

5.

für die ständige Vertreterin oder den ständigen 
Vertreter der Vor-

sitzenden oder des Vorsitzenden eines 
Hochschulleitungsgremiums

78,40 188,17

6.

für die weiteren Mitglieder eines 
Hochschulleitungsgremiums bei einer wesentlichen 
Inanspruchnahme durch diese Aufgaben nach 
Maßgabe des Haushalts

bis zu 78,40 bis zu 156,81

7. 
für die Leiterin oder den Leiter einer regionalen oder 
örtlichen Abteilung einer Hochschule

78,40 78,40

8.
für die Leiterin oder den Leiter eines Fachbereichs 
einer Hochschule 

78,40 78,40

bei gleichzeitiger Leitung eines Universitätsklinikums 
nach Maßgabe des Haushalts

bis zu 219,51 bis zu 219,51

9.

für die Leiterin oder den Leiter eines zentralen 
Kollegialorgans bei einer wesentlichen 
Inanspruchnahme durch Daueraufgaben nach 
Maßgabe des Haushalts

bis zu 78,40 78,40

10.
für die Leiterin oder den Leiter einer gemeinsamen 
Kommission bei einer wesentlichen Inanspruchnahme 
durch Daueraufgaben nach Maßgabe des Haushalts

bis zu 78,40 78,40
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§ 47

Nummer 1

Buchstabe a 27,42

Buchstabe b 107,31

Nummer 2 119,27

§ 48

A 6 bis A 9 188,17

A 10 und höher 235,20

§ 49 Absatz 1 bis 3

Die Zulage beträgt nach einer Dienstzeit 

von einem Jahr 104,27

von zwei Jahren 184,02

§ 49 Absatz 4 79,74

Dem Grunde nach geregelt in Betrag in Euro / Prozentsatz

§ 50

Die Zulage beträgt nach einer Dienstzeit 

von einem Jahr 110,41

von zwei Jahren 184,02

§ 51 147,21

§ 52 47,04

§ 53 98,13

§ 54 141,08

§ 55

wenn ein Amt ausgeübt wird 

der Besoldungsgruppe R 1 252,14

der Besoldungsgruppe R 2 282,25

§ 56 318,95
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§ 57a

Absatz 1 858,71

Absatz 2 613,36

§ 63 125,43

Besoldungsordnung A 

Vorbemerkungen Nummer 5 und 6 297,15

Besoldungsgruppen Fußnote

A 6 1

Nach einer Dienstzeit von zwei Jahren

51,22

94,48

A 7 4, 

5

158,79

200,22

A 9 1 381,34

A 13 4 265,66

10, 11, 12, 13 387,51

A 14 6 265,66

A 15 6 320,56

A 16 8 297,15

Besoldungsordnung R

Besoldungsgruppen Fußnote

R 1 1 bis 4 293,76

R 2 3 bis 6 293,76

R 3 3, 5 293,76

Besoldungsordnung C kw

Besoldungsgruppe Fußnote

C 2 kw 1 127,98
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Anlage 9

(zu § 35 Abs. 3)

Funktionsleistungsbezüge nach § 35 für Kanzlerinnen und Kanzler der Hochschulen

Die Höhe der Funktionsleistungsbezüge beträgt

für Kanzlerinnen und Kanzler der Besoldungsgruppe W 3

– bei Hochschulen mit mehr als 10.000 Studierenden bis zu 1.814,87 Euro und

– bei allen anderen Hochschulen bis zu 830,34 Euro und 

für Kanzlerinnen und Kanzler der Besoldungsgruppe W 2

– bei Hochschulen mit mehr als 3.000 Studierenden bis zu 1.316,67 Euro und

– bei allen andern Hochschulen bis zu 711,71 Euro.

31



Gesetz- und Verordnungsblatt für Schleswig-Holstein
2026/92 vom 2. Oktober

Anlage 10 zu § 45a - Familienergänzungszuschlag

1. Notwendige Nettosummen der Besoldung der Eheleute, Lebenspartnerinnen, 
Lebenspartner oder Elternteile (§ 45a Absatz 1 Satz 1), Jahreswerte in Euro:

Nettosumme bei einem Kind Nettosumme bei zwei Kindern

42.321,60 52.616,04

2. Familienergänzungszuschlag nach § 45a Absatz 1, Monatsbeträge in Euro:

Besoldungsgruppe und Erfahrungsstufe ein Kind zwei Kinder

A 6 Stufe 2 766,00 987,00

A 6 Stufe 3 720,00 942,00

A 6 Stufe 4 676,00 898,00

A 6 Stufe 5 603,00 824,00

A 6 Stufe 6 560,00 782,00

A 6 Stufe 7 488,00 710,00

A 6 Stufe 8 412,00 638,00

A 6 Stufe 9 343,00 566,00

A 7 Stufe 2 715,00 936,00

A 7 Stufe 3 651,00 872,00

A 7 Stufe 4 589,00 810,00

A 7 Stufe 5 497,00 719,00

A 7 Stufe 6 438,00 660,00

A 7 Stufe 7 346,00 569,00

A 7 Stufe 8 281,00 505,00

A 7 Stufe 9 216,00 440,00

A 7 Stufe 10 151,00 375,00

A 8 Stufe 2 591,00 812,00
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A 8 Stufe 3 540,00 762,00

A 8 Stufe 4 452,00 673,00

A 8 Stufe 5 366,00 587,00

A 8 Stufe 6 281,00 503,00

A 8 Stufe 7 164,00 386,00

A 8 Stufe 8 87,00 308,00

A 8 Stufe 9 9,00 231,00

A 8 Stufe 10 153,00

A 8 Stufe 11 75,00

A 9 Stufe 2 317,00 538,00

A 9 Stufe 3 270,00 491,00

A 9 Stufe 4 175,00 396,00

A 9 Stufe 5 82,00 304,00

A 9 Stufe 6 214,00

A 9 Stufe 7 89,00

A 10 Stufe 2 80,00 314,00

A 10 Stufe 3 12,00 245,00

A 10 Stufe 4 111,00

3. Familienergänzungszuschlag nach § 45a Absatz 2, Monatsbeträge in Euro:

3. Kind 4. Kind 5. Kind 6. Kind 7. Kind 8. Kind Jedes weitere Kind

234,00 428,00 497,00 533,00 572,00 592,00 592,00
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Artikel 6 

Änderung des Beamtenversorgungsgesetzes Schleswig-Holstein mit Wirkung 

vom 1. Januar 2026 ⁶) 

Das Beamtenversorgungsgesetz Schleswig-Holstein vom 26. Januar 2012 (GVOBl. 
Schl.-H. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 2 dieses Gesetzes, wird wie folgt geändert:

1. § 39 Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Liegt infolge des Dienstunfalles ein Grad der Schädigungsfolgen von mindestens 
20 länger als sechs Monate vor, so erhält die oder der Geschädigte, solange dieser 
Zustand andauert, neben den Dienstbezügen, den Anwärterbezügen oder dem 
Ruhegehalt einen Unfallausgleich in nachstehender Höhe:

Grad der Schädigungsfolgen bis Betrag

25 162,06 Euro,

30 196,55 Euro,

40 267,81 Euro,

50 440,22 Euro,

60 495,39 Euro,

70 680,45 Euro,

80 811,48 Euro,

90 977,00 Euro,

100 1.085,04 Euro.“

2. § 58 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 4 wird die Angabe „3,44“ durch die Angabe „3,58“ ersetzt.

b) Absatz 7 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 1 wird die Angabe „1,16“ durch die Angabe „1,21“ ersetzt.

bb) In Nummer 2 wird die Angabe „0,85“ durch die Angabe „0,88“ ersetzt.

3. In § 59 Absatz 3 wird die Angabe „2,27“ durch die Angabe „2,36“ ersetzt.

⁶) Ändert Gesetz vom 26. Januar 2012, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2032-22
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4. § 60 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 1 wird wie folgt geändert:

aaa) Nummer 1 wird wie folgt geändert:

aaaa) In Buchstabe a wird die Angabe „3,41“ durch die Angabe „3,55“ 
ersetzt.

bbbb) In Buchstabe b wird die Angabe „2,89“ durch die Angabe „3,01“ 
ersetzt.

cccc) In Buchstabe c wird die Angabe „2,38“ durch die Angabe „2,48“ 
ersetzt.

bbb) Nummer 2 wird wie folgt geändert:

aaaa) In Buchstabe a wird die Angabe „2,38“ durch die Angabe „2,48“ 
ersetzt.

bbbb) In Buchstabe b wird die Angabe „2,04“ durch die Angabe „2,12“ 
ersetzt.

cccc) In Buchstabe c wird die Angabe „1,66“ durch die Angabe „1,73“ 
ersetzt.

ccc) Nummer 3 wird wie folgt geändert:

aaaa) In Buchstabe a wird die Angabe „1,48“ durch die Angabe „1,54“ 
ersetzt.

bbbb) In Buchstabe b wird die Angabe „1,24“ durch die Angabe „1,29“ 
ersetzt.

cccc) In Buchstabe c wird die Angabe „1,01“ durch die Angabe „1,05“ 
ersetzt.
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ddd) Nummer 4 wird wie folgt geändert:

aaaa) In Buchstabe a wird die Angabe „0,90“ durch die Angabe „0,94“ 
ersetzt.

bbbb) In Buchstabe b wird die Angabe „0,77“ durch die Angabe „0,80“ 
ersetzt.

cccc) In Buchstabe c wird die Angabe „0,65“ durch die Angabe „0,68“ 
ersetzt.

bb) In Satz 3 wird die Angabe „3,41“ durch die Angabe „3,55“ ersetzt.

a) In Absatz 3 Satz 3 wird die Angabe „1,16“ durch die Angabe „1,21“ ersetzt.

5. § 80a wird wie folgt gefasst:

„§ 80a 
Erhöhung der Versorgungsbezüge

(1) Für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger gilt die Erhöhung 
nach § 17a des Besoldungsgesetzes Schleswig-Holstein vom 26. Januar 2012 
(GVOBl. Schl.-H. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 
18. September 2026 (GVOBl. Schl.-H. 2026/92 S. 21) entsprechend für die dort 
genannten Bestandteile sowie für die Versorgungsbezüge, die in festen Beträgen 
festgesetzt sind.

(2) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfängern, deren Versor-
gungsbezügen ein Grundgehalt der Besoldungsgruppe A 1 bis A 8 zugrunde liegt, 
vermindert sich das Grundgehalt ab 1. Januar 2026 um 79,86 Euro, wenn ihren 
ruhegehaltfähigen Dienstbezügen die Stellenzulage nach Vorbemerkung Nummer 27 
Absatz 1 Buchstabe a oder b der Bundesbesoldungsordnungen A und B in der bis zum 
29. Februar 2012 geltenden Fassung oder nach § 47 Nummer 1 Buchstabe a oder b 
oder Nummer 2 SHBesG bei Eintritt in den Ruhestand nicht zugrunde gelegen hat.

(3) Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für das Altersgeld und 
Hinterbliebenenaltersgeld nach Abschnitt XIIa.“

6. In § 82a Absatz 1 Satz 2 wird die Angabe „1,16“ durch die Angabe „1,21“ ersetzt.
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Artikel 7 

Änderung der Erschwerniszulagenverordnung mit Wirkung 

vom 1. Januar 2026 ⁷) 

Die Erschwerniszulagenverordnung vom 3. Dezember 2013 (GVOBl. Schl.-H. S. 544), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 dieses Gesetzes, wird wie folgt geändert:

1. § 4 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 1 wird die Angabe „4,34 Euro“ durch die Angabe „4,51 Euro“ 
ersetzt.

bb) In Nummer 2 wird die Angabe „0,90 Euro“ durch die Angabe „0,94 Euro“ 
ersetzt. 

cc) In Nummer 3 wird die Angabe „1,75 Euro“ durch die Angabe „1,82 Euro“ 
ersetzt.

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 1 wird die Angabe „5,38 Euro“ durch die Angabe „5,60 Euro“ 
ersetzt.

bb) In Nummer 2 wird die Angabe „1,49 Euro“ durch die Angabe „1,55 Euro“ 
ersetzt.

2. § 8 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 wird die Angabe „3,26 Euro“ durch die Angabe „3,39 Euro“ ersetzt.

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 1 wird wie folgt geändert:

⁷) Ändert LVO vom 3. Dezember 2013, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2032-20-4
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aaa) Die Angabe „13,51 Euro“ wird durch die Angabe „14,05 Euro“ ersetzt.

bbb) Die Angabe „16,38 Euro“ wird durch die Angabe „17,04 Euro“ ersetzt.

ccc) Die Angabe „20,35 Euro“ wird durch die Angabe „21,16 Euro“ ersetzt.

ddd) Die Angabe „26,22 Euro“ wird durch die Angabe „27,27 Euro“ ersetzt. 

bb) In Satz 2 wird die Angabe „5,24 Euro“ durch die Angabe „5,45 Euro“ ersetzt. 

3. § 10 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

a) Die Angabe „0,58 Euro“ wird durch die Angabe „0,60 Euro“ ersetzt.

b) Die Angabe „70,77 Euro“ wird durch die Angabe „73,60 Euro“ ersetzt.

4. In § 12 Absatz 2 wird die Angabe „2,40 Euro“ durch die Angabe „2,50 Euro“ ersetzt.

5. § 13 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 wird die Angabe „20,36 Euro“ durch die Angabe „21,17 Euro“ ersetzt.

b) In Satz 2 wird die Angabe „16,38 Euro“ durch die Angabe „17,04 Euro“ ersetzt.

6. § 16 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „120,61 Euro“ durch die Angabe „125,43 Euro“ 
ersetzt.

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 1 wird die Angabe „72,38 Euro“ durch die Angabe „75,28 Euro“ 
ersetzt.

bb) In Nummer 2 wird die Angabe „54,29 Euro“ durch die Angabe „56,46 Euro“ 
ersetzt.

cc) In Nummer 3 wird die Angabe „42,20 Euro“ durch die Angabe „43,89 Euro“ 
ersetzt. 
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7. § 17 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 wird die Angabe „353,86 Euro“ durch die Angabe „368,01 Euro“ 
ersetzt.

b) In Absatz 2 wird die Angabe „176,94 Euro“ durch die Angabe „184,02 Euro“ 
ersetzt.

c) In Absatz 3 wird die Angabe „117,96 Euro“ durch die Angabe „122,68 Euro“ 
ersetzt.

8. § 18 Absatz 3 wird wie folgt geändert:

a) In Nummer 1 wird die Angabe „18,09 Euro“ durch die Angabe „18,81 Euro“ ersetzt.

b) In Nummer 2 wird die Angabe „0,90 Euro“ durch die Angabe „0,94 Euro“ ersetzt.

Artikel 8 

Änderung der Mehrarbeitsvergütungsverordnung mit Wirkung 

vom 1. Januar 2026 ⁸) 

§ 4 der Mehrarbeitsvergütungsverordnung vom 8. Juni 2010 (GVOBl. Schl.-H. S. 483), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 dieses Gesetzes, wird wie folgt geändert:

1. Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Die Vergütung beträgt je Stunde bei Beamtinnen und Beamten in den Besol-
dungsgruppen 

A 5 bis A 8 19,71 Euro,

A 9 bis A 12 27,05 Euro,

A 13 bis A 16 37,29 Euro.“

2. Absatz 3 wird wie folgt geändert:

⁸) Ändert LVO vom 8. Juni 2010, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2032-1-14
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a) In Nummer 1 wird die Angabe „24,19 Euro“ durch die Angabe „25,16 Euro“ ersetzt.

b) In Nummer 2 wird die Angabe „29,96 Euro“ durch die Angabe „31,16 Euro“ ersetzt.

c) In Nummer 3 wird die Angabe „35,58 Euro“ durch die Angabe „37,00 Euro“ ersetzt.

d) In Nummer 4 wird die Angabe „41,59 Euro“ durch die Angabe „43,25 Euro“ ersetzt.

e) In Nummer 5 wird die Angabe „41,59 Euro“ durch die Angabe „43,25 Euro“ ersetzt.

Artikel 9 

Änderung des Besoldungsgesetzes Schleswig-Holstein mit Wirkung 

vom 1. April 2026 ⁹) 

Das Besoldungsgesetz Schleswig-Holstein vom 26. Januar 2012 (GVOBl. Schl.-H. S. 153), 

zuletzt geändert durch Artikel 5 dieses Gesetzes, wird wie folgt geändert:

1. In der Inhaltsübersicht wird nach der Angabe zu § 17a folgende Angabe eingefügt:

„§ 17b Anpassung der Besoldung zum 1. April 2026“

2. Nach § 17a wird folgender § 17b eingefügt:

„§ 17b 
Anpassung der Besoldung zum 1. April 2026

Die Anwärtergrundbeträge nach Anlage 7 werden zum 1. April 2026 um 60,00 Euro 
erhöht.“

3. Die Anlage 7 erhält folgende Fassung:

⁹) Ändert Gesetz vom 26. Januar 2012, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2032-20
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„Anlage 7

Anwärtergrundbetrag (Monatsbeträge in Euro)

Einstiegsamt, in das die Anwärterin oder der 
Anwärter nach Abschluss des Vorberei-
tungsdienstes unmittelbar eintritt

Grundbetrag

A 6 bis A 8 1.527,18

A 9 bis A 11 1.604,56

A 12 1.772,84

A 13 1.806,53

A 13 + Zulage (§ 47 Nummer 2 Buchstabe c 
SHBesG) oder R 1

1.843,52

Artikel 10 

Weitere Änderungen des Besoldungsgesetzes Schleswig-Holstein ¹º) 

Das Besoldungsgesetz Schleswig-Holstein vom 26. Januar 2012 (GVOBl. Schl.-H. 
S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 9 dieses Gesetzes, wird wie folgt geändert:

1. § 35 Absatz 3 wird wie folgt gefasst:

„(3) Die Höhe der Funktionsleistungsbezüge der Kanzlerinnen und Kanzler bemisst 
sich nach Anlage 9, sofern die Hochschulen keine eigenen Regelungen zur Höhe des 
Funktionsleistungsbezugs für die Kanzlerinnen und Kanzler unter Zugrundelegung von 
§ 7 Hochschul-Leistungsbezüge-Verordnung durch Satzung festgelegt haben."

2. § 39 Absatz 4 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 werden die Wörter „im Sinne der Vorbemerkung Nummer 6 zu den Be-
soldungsordnungen A und B (Anlage 1)“ gestrichen. 

b) Nach Satz 1 wird der folgende Satz 2 eingefügt: 

¹º) Ändert Gesetz vom 26. Januar 2012, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2032-20
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„Messzahl ist die Gesamtzahl der für die Hochschule im Haushaltsplan des 
jeweiligen Kalenderjahres oder in den Erläuterungen des Haushaltsplans 
ausgewiesenen Stellen für vollzeitbeschäftigte Bedienstete zuzüglich eines Drittels 
der Zahl der im vorangegangenen Sommersemester vollimmatrikulierten 
Studierenden.“

3. In § 44 Absatz 5 wird folgender Satz 4 angefügt:

„Sind die Anspruchsberechtigten in Teilzeit beschäftigt, erreichen aber zusammen 
nicht die regelmäßige Arbeitszeit bei Vollzeitbeschäftigung, findet § 7 auf den Betrag 
mit der Maßgabe Anwendung, dass die Arbeitszeiten der Anspruchsberechtigten 
zusammengerechnet werden.“

4. Anlage 1 Besoldungsordnungen A und B (SHBesO A und B) wird wie folgt geändert:

a) In der Vorbemerkung Nummer 1 wird folgender Absatz 4 angefügt:

„(4) Personen, für die im Personenstandsregister weder die Geschlechtsangabe 
„weiblich“ noch „männlich“ eingetragen ist, können wählen, ob sie eine 
Amtsbezeichnung soweit möglich in männlicher oder weiblicher Form oder als 
Doppelbezeichnung führen. Jeder Amtsbezeichnung kann auf Wunsch der 
Klammerzusatz „(divers)“ oder „(ohne Geschlechtsangabe)“ hinzugefügt werden.“

b) Unter der Besoldungsgruppe B 3 wird vor der Angabe „Geschäftsführerin oder 
Geschäftsführer der Versorgungsausgleichskasse der Kommunalverbände in 
Schleswig-Holstein“ die Angabe „Geschäftsführerin oder Geschäftsführer der 
Unfallkasse Nord“ eingefügt.

5. In Anlage 2 Besoldungsordnung W (SHBesO W) wird vor der Besoldungsgruppe W 1 
folgende Angabe eingefügt:

„Vorbemerkung

Personen, für die im Personenstandsregister weder die Geschlechtsangabe „weiblich“ 
noch „männlich“ eingetragen ist, können wählen, ob sie eine Amtsbezeichnung soweit 
möglich in männlicher oder weiblicher Form oder als Doppelbezeichnung führen. 
Jeder Amtsbezeichnung kann auf Wunsch der Klammerzusatz „(divers)“ oder „(ohne 
Geschlechtsangabe)“ hinzugefügt werden.“
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6. In Anlage 3 Besoldungsordnung C kw (SHBesO C kw) wird vor der 
Besoldungsgruppe C 1 kw folgende Angabe eingefügt:

„Vorbemerkung

Personen, für die im Personenstandsregister weder die Geschlechtsangabe „weiblich“ 
noch „männlich“ eingetragen ist, können wählen, ob sie eine Amtsbezeichnung soweit 
möglich in männlicher oder weiblicher Form oder als Doppelbezeichnung führen. 
Jeder Amtsbezeichnung kann auf Wunsch der Klammerzusatz „(divers)“ oder „(ohne 
Geschlechtsangabe)“ hinzugefügt werden.“ 

7. In Anlage 4 Besoldungsordnung R (SHBesO R) wird vor der Besoldungsgruppe R 1 
folgende Angabe eingefügt:

„Vorbemerkung

Personen, für die im Personenstandsregister weder die Geschlechtsangabe „weiblich“ 
noch „männlich“ eingetragen ist, können wählen, ob sie eine Amtsbezeichnung soweit 
möglich in männlicher oder weiblicher Form oder als Doppelbezeichnung führen. 
Jeder Amtsbezeichnung kann auf Wunsch der Klammerzusatz „(divers)“ oder „(ohne 
Geschlechtsangabe)“ hinzugefügt werden.“  

Artikel 11 

Änderung des Landesbeamtengesetzes ¹¹) 

Das Landesbeamtengesetz vom 26. März 2009 (GVOBl. Schl.-H. S. 93), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 13. Dezember 2023 (GVOBl. Schl.-H. S. 634), wird wie 
folgt geändert:

§ 80 wird wie folgt geändert:

1. Absatz 2 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 werden die Wörter „und wenn die mit dem Antrag geltend gemachten 
Aufwendungen 100,00 Euro übersteigen“ gestrichen.

b) Satz 2 wird gestrichen.

¹¹) Ändert Gesetz vom 26. März 2009, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2030-16
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2. Absatz 6 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 4 wird die Angabe „20.000,00 Euro“ durch die Angabe „22.000,00 Euro“ 
ersetzt.

b) Es wird folgender Satz 5 angefügt: 

„Wird die Einkommensgrenze gemäß Satz 4 im laufenden Kalenderjahr voraus-
sichtlich nicht erreicht, sind Ehegattinnen, Ehegatten, Lebenspartnerinnen und 
Lebenspartner unter dem Vorbehalt des Widerrufs berücksichtigungsfähig.“

Artikel 12 

Gesetz 

zur Einführung des digitalen Personalportals KoPers.Digital 

(Digitales Personalportalgesetz - DPPG)

§ 1 
Anwendungsbereich

Dieses Gesetz gilt für alle Bediensteten des Landes, die über das Dienstleistungszentrum 
Personal des Landes Schleswig-Holstein abgerechnet werden. Hierzu gehören folgende 
Personengruppen:

1. Beamtinnen und Beamte, Richterinnen und Richter, 

2. Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 

3. sonstige Beschäftigte sowie 

4. Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger.

§ 2 
Elektronisches Portal

(1) Das Land stellt ein elektronisches Portal mit der Bezeichnung KoPers.Digital bereit, 
über das digitale Selbstverwaltung (digitale Self-Services) für die in § 1 genannten 
Personengruppen angeboten wird. Umfasst ist insbesondere die digitale Bereitstellung, 
Einsichtnahme und Bearbeitung von Daten und Vorgängen aus dem Dienst-, 
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Beschäftigungs- oder Versorgungsverhältnis, vor allem Personal- und 
Abrechnungsangelegenheiten.

(2) Das Portal hat folgende Anforderungen zu erfüllen:

1. Bereitstellung eines individuellen, gesicherten digitalen Postfachs als Webanwendung,

2. Zugang zu einem persönlichen, geschützten Bereich durch Authentifizierung mittels 
Benutzername und Passwort oder eines gleichwertigen sicheren Verfahrens, 

3. Gewährleistung der Unveränderbarkeit der bereitgestellten Unterlagen,

4. Vorhaltung der Unterlagen in Textform für eine angemessene Dauer und

5. Möglichkeit des Abrufs, der Speicherung und des Herunterladens der Unterlagen in 
einem gängigen Format. 

§ 3 
Verpflichtende Nutzung der digitalen Self-Services

(1) Die in § 1 genannten Personengruppen sind verpflichtet, die über das Portal 
bereitgestellten digitalen Self-Services, wie die digitale Verdienstabrechnung, zu nutzen, 
sofern die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 vorliegen.

(2) Besteht eine Nutzungsverpflichtung nach Absatz 1, werden Verdienstabrechnungen 
ausschließlich über das Portal bereitgestellt. Ein Anspruch auf Übermittlung in Papierform 
besteht in diesem Fall nicht.

§ 4 
Zugangsvoraussetzungen

(1) Die Nutzung des Portals setzt voraus, dass für die in § 1 genannten Personengruppen 
die erforderlichen technischen und organisatorischen Rahmenbedingungen geschaffen 
sind. Die Voraussetzungen liegen vor, wenn ein Zugang zum Portal eröffnet ist und eine 
sichere Authentifizierung gewährleistet wird.

(2) Für die in § 1 Nummer 1 bis 3 genannten Personengruppen liegen die 
Zugangsvoraussetzungen vor, wenn
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1. ein Zugang zum Portal über das Intranet (Landesnetz) oder über das Internet besteht 
und

2. eine Authentifizierung mittels dienstlicher E-Mail-Adresse oder einer gleichwertigen 
digitalen Identität gewährleistet ist und

3. ein dienstliches digitales Endgerät zur Verfügung gestellt oder in der Dienststelle 
mindestens ein digitales Endgerät mit Zugang zum Portal bereitgestellt wird.

(3) Für die in § 1 Nummer 4 genannte Personengruppe liegen die 
Zugangsvoraussetzungen vor, wenn 

1. ein Zugang zum Portal über das Internet besteht und

2. eine Authentifizierung mittels privater E-Mail-Adresse oder einer gleichwertigen 
digitalen Identität gewährleistet ist und

3. eine Registrierung erfolgt ist.

(4) Dem Dienstherrn steht es frei, den Zugang zu dem elektronischen Portal nach § 2 in 
ein Verwaltungsportal einzubeziehen und die Authentifizierung über ein Nutzerkonto in 
diesem Verwaltungsportal vorzusehen. Die Verpflichtung zur Nutzung eines solchen 
Kontos richtet sich nach den hierfür maßgeblichen gesetzlichen Vorschriften.

§ 5 
Verarbeitung personenbezogener Daten

(1) Die im Portal vorhandenen personenbezogenen Daten der Personengruppen nach § 1 
dürfen verarbeitet werden, soweit dies für die Bereitstellung und Nutzung der digitalen 
Self-Services nach diesem Gesetz erforderlich ist.

(2) Dies umfasst insbesondere:

1. die Bereitstellung und den Abruf von Dokumenten, 

2. die Verarbeitung im Rahmen der Authentifizierung und Nutzerverwaltung, 

3. die elektronische Eingabe und Übermittlung von Daten durch die Nutzerinnen und 
Nutzer sowie 
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4. die Protokollierung der Nutzung zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des 
ordnungsgemäßen Betriebs. 

(3) Im Übrigen bleiben datenschutzrechtliche Vorschriften und die Regelungen des 
Landesbeamtengesetzes unberührt.

§ 6 
Übergangsregelung

Bis zum Eintritt der Verpflichtung nach § 3 erfolgt die Bereitstellung der 
Verdienstabrechnungen in der bisherigen Form.

Artikel 13 

Änderung des Besoldungsgesetzes Schleswig-Holstein 

zum 1. Januar 2027 ¹²) 

Das Besoldungsgesetz Schleswig-Holstein vom 26. Januar 2012 (GVOBl. Schl.-H. 
S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 10 dieses Gesetzes, wird wie folgt geändert:

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift zu § 17a wird die Angabe „1. Januar 2026“ durch die Angabe 
„1. Januar 2027“ ersetzt.

b) Die Angabe „Anlage 9 (zu § 35 Absatz 3)“ wird gestrichen.

2. § 17a wird wie folgt gefasst:

„§ 17a 
Anpassung der Besoldung zum 1. Januar 2027

(1) Ab 1. Januar 2027 erhöhen sich um 3,8 %

1. die Grundgehaltssätze,

2. die Grundgehaltssätze (Gehaltssätze),

¹²) Ändert Gesetz vom 26. Januar 2012, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2032-20
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a) in den fortgeltenden Besoldungsordnungen und Besoldungsgruppen der 
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer,

b) in den Regelungen über künftig wegfallende Ämter,

3. die Höchstbeträge für Sondergrundgehälter und Zuschüsse zum Grundgehalt 
sowie festgesetzte Sondergrundgehälter und Zuschüsse nach fortgeltenden 
Besoldungsordnungen der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer,

4. die in festen Beträgen ausgewiesenen Zuschüsse zum Grundgehalt nach den 
Nummern 1 und 2 und die allgemeine Stellenzulage nach Nummer 2 Buchstabe b 
der Vorbemerkungen der Anlage II des Bundesbesoldungsgesetzes in der bis zum 
22. Februar 2002 geltenden Fassung,

5. die Bemessungsgrundlagen der Zulagen, Aufwandsentschädigungen und von 
anderen Bezügen nach Artikel 14 § 5 des Reformgesetzes vom 24. Februar 1997 
(BGBl. I S. 322), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Februar 2006 (BGBl. I 
S. 334),

6. die Anrechnungsbeträge nach Artikel 14 § 4 Absatz 2 des Reformgesetzes,

7. die Beträge der Amtszulagen nach Anlage 2 der durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
12. Dezember 2008 (GVOBl. Schl.-H. S. 785) übergeleiteten Verordnung zur 
Überleitung in die im Zweiten Gesetz zur Vereinheitlichung und Neuregelung des 
Besoldungsrechts in Bund und Ländern geregelten Ämter und über die künftig 
wegfallenden Ämter vom 1. Oktober 1975 (BGBl. I S. 2608), zuletzt geändert 
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 18. September 2026 (GVOBl. Schl.-H. 2026/92 
S. 21).

(2) Der Familienzuschlag nach Anlage 6 wird ab 1. Januar 2027 um 3,8 % erhöht.

(3) Die Amtszulagen sowie Stellenzulagen nach Anlage 8 werden ab 1. Januar 2027 
um 3,8 % erhöht.“

3. § 35 Absatz 3 wird gestrichen.

4. § 45a wird wie folgt geändert:

a) Absatz 2 wird wie folgt gefasst:
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„(2) Für das dritte Kind und weitere Kinder, für die Familienzuschlag nach § 44 
gewährt wird, erhöht sich der maßgebliche Familienergänzungszuschlag für zwei 
Kinder nach Anlage 10 um einen pauschalierten kindbezogenen Anteil, wenn das 
Nettoeinkommen der unterhaltspflichtigen Eheleute, Lebenspartnerinnen, 
Lebenspartner oder Elternteile die für die Erfüllung des Gebotes der 
Mindestbesoldung herangezogene Prekaritätsschwelle von 80 % des Median-
Äquivalenzeinkommens unterschreitet wie folgt:

drittes Kind 10,00 Euro, 

viertes Kind 70,00 Euro,

fünftes Kind 83,00 Euro,

sechstes Kind 92,00 Euro,

siebtes Kind 110,00 Euro,

achtes Kind 119,00 Euro,

neuntes und jedes weitere Kind 136,00 Euro. 

Diese Beträge gelten ebenso, wenn sich der Anspruch auf 
Familienergänzungszuschlag erst ab dem dritten oder weiteren Kind ergibt.“

b) Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 eingefügt:

„(3) Der Familienergänzungszuschlag nach Absatz 1 und 2 wird gewährt, wenn 
der Gesamtbetrag der Einkünfte im Sinne des § 2 Absatz 3 des 
Einkommensteuergesetzes der unterhaltspflichtigen Ehepartnerin oder 
Lebenspartnerin oder des unterhaltspflichtigen Ehepartners oder Lebenspartners 
der Beamtin oder des Beamten oder eines anderen unterhaltspflichtigen Elternteils 
im Kalenderjahr eine Grenze in Höhe vom zwölffachen des jeweils maßgeblichen 
Familienergänzungszuschlages nicht überschreitet.“ 

c) Die bisherigen Absätze 3 und 4 werden zu Absätzen 4 und 5.

5. Die Anlagen 5 und 6 erhalten folgende Fassung:
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„Anlage 5

3. Grundgehaltssätze der Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung A

(Monatsbeträge in Euro)

Besol-
dungs-
gruppe

2-Jahres-Rhythmus 3-Jahres-Rhythmus 4-Jahres-Rhythmus

Erfahrungsstufen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 6 3.310,98 3.358,99 3.405,44 3.481,55 3.526,07 3.601,47 3.676,83 3.752,18

A 7 3.417,50 3.484,31 3.549,08 3.644,28 3.706,49 3.801,36 3.869,06 3.936,81 4.004,57

A 8 3.546,71 3.599,28 3.691,53 3.781,32 3.869,00 3.990,57 4.071,62 4.152,62 4.233,69 4.314,69

A 9 3.736,51 3.785,37 3.884,14 3.980,31 4.074,19 4.203,94 4.293,07 4.383,29 4.475,30 4.567,33

A 10 3.982,46 4.054,02 4.193,81 4.322,74 4.448,41 4.618,89 4.733,20 4.847,58 4.961,90 5.076,25

A 11 4.486,45 4.626,22 4.762,45 4.895,17 5.024,80 5.141,91 5.259,57 5.379,20 5.498,85 5.618,48

A 12 5.002,62 5.172,16 5.337,53 5.503,11 5.593,55 5.736,15 5.878,81 6.022,98 6.168,16

A 13 5.556,18 5.742,51 5.924,15 6.103,12 6.201,82 6.358,60 6.515,35 6.672,19 6.828,96

A 14 5.826,64 6.080,95 6.334,25 6.581,86 6.722,33 6.925,69 7.128,98 7.332,29 7.535,63

A 15 7.065,68 7.344,78 7.548,71 7.747,22 7.941,10 8.209,37 8.477,60

A 16 7.802,61 8.130,34 8.370,80 8.604,91 8.833,60 9.145,15 9.456,71
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2. Grundgehaltssätze für Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung B

(Monatsbeträge in Euro)

Besoldungsgruppe

B 1 8.477,60

B 2 9.837,59

B 3 10.417,97

B 4 11.039,61

B 5 11.737,48

B 6 12.395,53

B 7 13.036,03

B 8 13.718,82

B 9 14.547,89

B 10 16.366,77

B 11 17.734,82

3. Grundgehaltssätze für Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung W

(Monatsbeträge in Euro)

Besoldungsgruppe W 1 W 2 W 3

6.048,28 7.759,77 8.755,57
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4. Grundgehaltssätze für Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung C kw

(Monatsbeträge in Euro)

Besol-
dungs- 
gruppe

Stufe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

C 1 kw 4.819,75 4.970,61 5.121,46 5.273,02 5.427,07 5.581,07 5.735,05 5.889,07 6.045,03 6.201,82 6.358,60 6.515,35 6.672,19 6.828,96

C 2 kw 4.829,13 5.069,53 5.311,47 5.556,94 5.802,40 6.049,87 6.299,77 6.549,56 6.799,46 7.049,32 7.299,15 7.549,04 7.798,90 8.048,78 8.298,64

C 3 kw 5.285,27 5.564,23 5.843,18 6.125,13 6.409,13 6.693,12 6.977,09 7.261,07 7.545,05 7.829,06 8.113,02 8.397,02 8.681,02 8.965,00 9.248,96

C 4 kw 6.626,08 6.912,26 7.198,43 7.484,58 7.770,74 8.056,91 8.343,10 8.629,22 8.915,37 9.201,54 9.487,74 9.773,89 10.060,07 10.346,21 10.632,39

5. Grundgehaltssätze für Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung R

(Monatsbeträge in Euro)

Besol-
dungs-
gruppe

Erfahrungsstufe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

R 1 5.920,64 5.990,85 6.258,26 6.521,35 6.778,67 7.098,24 7.417,83 7.737,36 8.056,96 8.376,46 8.696,08

R 2 6.867,37 7.133,49 7.393,05 7.646,22 7.893,68 8.214,46 8.535,27 8.856,04 9.176,87 9.497,59

R 3 10.417,97

R 4 11.039,61

R 5 11.737,48

R 6 12.395,53

R 7 13.036,03

R 8
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Anlage 6

Familienzuschlag (Monatsbeträge in Euro)

Stufe 1 Stufe 2

(§ 44 Absatz 1 SHBesG) (§ 44 Absatz 2 SHBesG)

182,94 390,38

Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu 
berücksichtigende Kind um 207,44 Euro, für das dritte und jedes weitere zu 
berücksichtigende Kind um 536,11 Euro.

Anrechnungsbetrag nach § 43 Absatz 2 Satz 1 SHBesG

- in den Besoldungsgruppen A 6 bis A 8: 161,91

- in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12: 171,91

6. Die Anlage 8 erhält folgende Fassung:
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„Anlage 8

Amtszulagen und Stellenzulagen (Monatsbeträge)

Dem Grunde nach geregelt in Betrag in Euro / Prozentsatz

§ 39 Absatz 4 mit einer Messzahl

Die Zulage beträgt bis 4000 mehr als 4000

1. für die Leiterin oder den Leiter einer Hochschule 146,49 292,98

2.
für die ständige Vertreterin oder den ständigen 
Vertreter der Leiterin oder des Leiters der Hochschule

81,38 195,32

3.

für weitere ständige Vertreterinnen und Vertreter der 
Leiterin oder des Leiters der Hochschule bei einer 
wesentlichen Inanspruchnahme durch diese Aufgaben 
nach Maßgaben des Haushalts

bis zu 81,38 bis zu 162,77

4.
für die Vorsitzende oder den Vorsitzenden eines 
Hochschulleitungsgremiums

146,49 292,98

5.

für die ständige Vertreterin oder den ständigen 
Vertreter der Vor-

sitzenden oder des Vorsitzenden eines 
Hochschulleitungsgremiums

81,38 195,32

6.

für die weiteren Mitglieder eines 
Hochschulleitungsgremiums bei einer

wesentlichen Inanspruchnahme durch diese Aufgaben 
nach Maßgabe des Haushalts

bis zu 81,38 bis zu 162,77

7. 
für die Leiterin oder den Leiter einer regionalen oder 
örtlichen Abteilung einer Hochschule

81,38 81,38

8.
für die Leiterin oder den Leiter eines Fachbereichs 
einer Hochschule 

81,38 81,38

bei gleichzeitiger Leitung eines Universitätsklinikums 
nach Maßgabe

des Haushalts

bis zu 227,85 bis zu 227,85

9.
für die Leiterin oder den Leiter eines zentralen 
Kollegialorgans bei 

einer wesentlichen Inanspruchnahme durch 

bis zu 81,38 81,38
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Daueraufgaben nach

Maßgabe des Haushalts

10.

für die Leiterin oder den Leiter einer gemeinsamen 
Kommission bei

einer wesentlichen Inanspruchnahme durch 
Daueraufgaben nach

Maßgabe des Haushalts

bis zu 81,38 81,38

§ 47

Nummer 1

Buchstabe a 28,46

Buchstabe b 111,39

Nummer 2 123,80

§ 48

A 6 bis A 9 195,32

A 10 und höher 244,14

§ 49 Absatz 1 bis 3

Die Zulage beträgt nach einer Dienstzeit 

von einem Jahr 108,23

von zwei Jahren 191,01

§ 49 Absatz 4 82,77

§ 50

Die Zulage beträgt nach einer Dienstzeit 

von einem Jahr 114,61

von zwei Jahren 191,01
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Dem Grunde nach geregelt in Betrag in Euro / Prozentsatz

§ 51 152,80

§ 52 48,83

§ 53 101,86

§ 54 146,44

§ 55

wenn ein Amt ausgeübt wird 

der Besoldungsgruppe R 1 261,72

der Besoldungsgruppe R 2 292,98

§ 56 331,07

§ 57a

Absatz 1 891,34

Absatz 2 636,67

§ 63 130,20

Besoldungsordnung A 

Vorbemerkungen Nummer 5 und 6 308,44

Besoldungsgruppen Fußnote

A 6 1

Nach einer Dienstzeit von zwei 
Jahren

53,17

98,07

A 7 4, 

5

164,82

207,83

A 9 1 395,83

A 13 4 275,76

10, 11, 12, 13 402,24

A 14 6 275,76

A 15 6 332,74

A 16 8 308,44
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Besoldungsordnung R

Besoldungsgruppen Fußnote

R 1 1 bis 4 304,92

R 2 3 bis 6 304,92

R 3 3, 5 304,92

Besoldungsordnung C kw

Besoldungsgruppe Fußnote

C 2 kw 1 132,84

7. Die Anlage 9 (zu § 35 Absatz 3) wird gestrichen.

8. Die Anlage 10 erhält folgende Fassung:
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„Anlage 10 zu § 45a – Familienergänzungszuschlag

1. Familienergänzungszuschlag nach § 45a Absatz 1 bei einem zu berücksichtigenden 
Kind, Monatsbeträge in Euro:

A6 A7 A8 A9 A10 A11

Stufe 2 842,00 789,00 660,00 375,00 130,00

Stufe 3 794,00 723,00 608,00 327,00 58,00

Stufe 4 748,00 658,00 516,00 228,00

Stufe 5 673,00 563,00 426,00 132,00

Stufe 6 628,00 501,00 339,00 38,00

Stufe 7 553,00 406,00 217,00

Stufe 8 478,00 339,00 136,00

Stufe 9 403,00 271,00 56,00

Stufe 10 203,00

Notwendige Nettosumme der Besoldung der Eheleute, Lebenspartnerinnen, Lebens-
partner oder Elternteile (§     45a Absatz     1 Satz     1  ), Jahreswert in Euro: 43.929,96. 

2. Familienergänzungszuschlag nach § 45a Absatz 1 bei zwei zu berücksichtigenden 
Kindern, Monatsbeträge in Euro:

A6 A7 A8 A9 A10 A11

Stufe 2 1.089,00 1.036,00 908,00 623,00 390,00

Stufe 3 1.042,00 970,00 856,00 574,00 318,00

Stufe 4 996,00 906,00 763,00 476,00 179,00
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Stufe 5 920,00 811,00 674,00 379,00 50,00

Stufe 6 876,00 749,00 587,00 286,00

Stufe 7 801,00 654,00 465,00 157,00

Stufe 8 726,00 587,00 385,00 68,00

Stufe 9 651,00 520,00 304,00

Stufe 10 452,00 223,00

Stufe 11 142,00

Notwendige Nettosumme der Besoldung der Eheleute, Lebenspartnerinnen, Lebens-
partner oder Elternteile (§     45a Absatz     1 Satz     1  ), Jahreswert in Euro: 54.615,60.

3. Familienergänzungszuschlag nach § 45a Absatz 2 bei drei zu berücksichtigenden 
Kindern, Monatsbeträge in Euro:

A6 A7 A8 A9 A10 A11 A12

Stufe 2 1.099,00 1.046,00 918,00 633,00 400,00

Stufe 3 1.052,00 980,00 866,00 584,00 328,00 10,00

Stufe 4 1.006,00 916,00 773,00 486,00 189,00 10,00 10,00

Stufe 5 930,00 821,00 684,00 389,00 60,00 10,00 10,00

Stufe 6 886,00 759,00 597,00 296,00 10,00 10,00 10,00

Stufe 7 811,00 664,00 475,00 167,00 10,00 10,00 10,00

Stufe 8 736,00 597,00 395,00 78,00 10,00 10,00 10,00

Stufe 9 661,00 530,00 314,00 10,00 10,00 10,00 10,00

Stufe 10 462,00 233,00 10,00 10,00 10,00 10,00
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Stufe 11 152,00 10,00 10,00 10,00 10,00

Stufe 12 10,00 10,00

Notwendige Nettosumme der Besoldung der Eheleute, Lebenspartnerinnen, 
Lebenspartner oder Elternteile (§     45a Absatz     1 Satz     1  ), Jahreswert in Euro: 62.926,80 
€.

4. Familienergänzungszuschlag nach § 45a Absatz 2 bei vier zu berücksichtigenden 
Kindern, Monatsbeträge in Euro:

A6 A7 A8 A9 A10 A11 A12

Stufe 2 1.169,00 1.116,00 988,00 703,00 470,00

Stufe 3 1.122,00 1.050,00 936,00 654,00 398,00 80,00

Stufe 4 1.076,00 986,00 843,00 556,00 259,00 80,00 80,00

Stufe 5 1.000,00 891,00 754,00 459,00 130,00 80,00 80,00

Stufe 6 956,00 829,00 667,00 366,00 80,00 80,00 80,00

Stufe 7 881,00 734,00 545,00 237,00 80,00 80,00 80,00

Stufe 8 806,00 667,00 465,00 148,00 80,00 80,00 80,00

Stufe 9 731,00 600,00 384,00 80,00 80,00 80,00 80,00

Stufe 10 532,00 303,00 80,00 80,00 80,00 80,00

Stufe 11 222,00 80,00 80,00 80,00 80,00

Stufe 12 80,00 80,00

Notwendige Nettosumme der Besoldung der Eheleute, Lebenspartner oder Elternteile 
(§     45a Absatz     1 Satz     1  ), Jahreswert in Euro: 71.237,88.
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5. Familienergänzungszuschlag nach § 45a Absatz 2 bei fünf zu berücksichtigenden 
Kindern, Monatsbeträge in Euro:

A6 A7 A8 A9 A10 A11 A12

Stufe 2 1.252,00 1.199,00 1.071,00 786,00 553,00

Stufe 3 1.205,00 1.133,00 1.019,00 737,00 481,00 163,00 163,00

Stufe 4 1.159,00 1.069,00 926,00 639,00 342,00 163,00 163,00

Stufe 5 1.083,00 974,00 837,00 542,00 213,00 163,00 163,00

Stufe 6 1.039,00 912,00 750,00 449,00 163,00 163,00 163,00

Stufe 7 964,00 817,00 628,00 320,00 163,00 163,00 163,00

Stufe 8 889,00 750,00 548,00 231,00 163,00 163,00 163,00

Stufe 9 814,00 683,00 467,00 163,00 163,00 163,00 163,00

Stufe 10 615,00 386,00 163,00 163,00 163,00 163,00

Stufe 11 305,00 163,00 163,00 163,00 163,00

Stufe 12 163,00 163,00

Notwendige Nettosumme der Besoldung der Eheleute, Lebenspartner oder Elternteile 
(§     45a Absatz     1 Satz     1  ), Jahreswert in Euro: 79.548,96.

6. Familienergänzungszuschlag nach § 45a Absatz 2 bei sechs zu berücksichtigenden 
Kindern, Monatsbeträge in Euro:

A6 A7 A8 A9 A10 A11 A12

Stufe 2 1.344,00 1.291,00 1.163,00 878,00 645,00

Stufe 3 1.297,00 1.225,00 1.111,00 829,00 573,00 255,00

Stufe 4 1.251,00 1.161,00 1.018,00 731,00 434,00 255,00 255,00
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Stufe 5 1.175,00 1.066,00 929,00 634,00 305,00 255,00 255,00

Stufe 6 1.131,00 1.004,00 842,00 541,00 255,00 255,00 255,00

Stufe 7 1.056,00 909,00 720,00 412,00 255,00 255,00 255,00

Stufe 8 981,00 842,00 640,00 323,00 255,00 255,00 255,00

Stufe 9 906,00 775,00 559,00 255,00 255,00 255,00 255,00

Stufe 10 707,00 478,00 255,00 255,00 255,00 255,00

Stufe 11 397,00 255,00 255,00 255,00 255,00

Stufe 12 255,00 255,00

Notwendige Nettosumme der Besoldung der Eheleute, Lebenspartner oder Elternteile 
(§     45a Absatz     1 Satz     1  ), Jahreswert in Euro: 87.860,04.

7. Familienergänzungszuschlag nach § 45a Absatz 2 bei sieben zu berücksichtigenden 
Kindern, Monatsbeträge in Euro:

A6 A7 A8 A9 A10 A11 A12

Stufe 2 1.454,00 1.401,00 1.273,00 988,00 755,00

Stufe 3 1.407,00 1.335,00 1.221,00 939,00 683,00 365,00

Stufe 4 1.361,00 1.271,00 1.128,00 841,00 544,00 365,00 365,00

Stufe 5 1.285,00 1.176,00 1.039,00 744,00 415,00 365,00 365,00

Stufe 6 1.241,00 1.114,00 952,00 651,00 365,00 365,00 365,00

Stufe 7 1.166,00 1.019,00 830,00 522,00 365,00 365,00 365,00

Stufe 8 1.091,00 952,00 750,00 433,00 365,00 365,00 365,00

Stufe 9 1.016,00 885,00 669,00 365,00 365,00 365,00 365,00
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Stufe 10 817,00 588,00 365,00 365,00 365,00 365,00

Stufe 11 507,00 365,00 365,00 365,00 365,00

Stufe 12 365,00 365,00

Notwendige Nettosumme der Besoldung der Eheleute, Lebenspartner oder Elternteile 
(§     45a Absatz     1 Satz     1  ), Jahreswert in Euro: 96.171,12.

8. Familienergänzungszuschlag nach § 45a Absatz 2 bei acht zu berücksichtigenden 
Kindern, Monatsbeträge in Euro:

A6 A7 A8 A9 A10 A11 A12

Stufe 2 1.573,00 1.520,00 1.392,00 1.107,00 874,00

Stufe 3 1.526,00 1.454,00 1.340,00 1.058,00 802,00 484,00

Stufe 4 1.480,00 1.390,00 1.247,00 960,00 663,00 484,00 484,00

Stufe 5 1.404,00 1.295,00 1.158,00 863,00 534,00 484,00 484,00

Stufe 6 1.360,00 1.233,00 1.071,00 770,00 484,00 484,00 484,00

Stufe 7 1.285,00 1.138,00 949,00 641,00 484,00 484,00 484,00

Stufe 8 1.210,00 1.071,00 869,00 552,00 484,00 484,00 484,00

Stufe 9 1.135,00 1.004,00 788,00 484,00 484,00 484,00 484,00

Stufe 10 936,00 707,00 484,00 484,00 484,00 484,00

Stufe 11 626,00 484,00 484,00 484,00 484,00

Stufe 12 484,00 484,00

Notwendige Nettosumme der Besoldung der Eheleute, Lebenspartner oder Elternteile 
(§     45a Absatz     1 Satz     1  ), Jahreswert in Euro: 104.482,32.
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9. Familienergänzungszuschlag nach § 45a Absatz 2 bei neun zu berücksichtigenden 
Kindern, Monatsbeträge in Euro:

A6 A7 A8 A9 A10 A11 A12

Stufe 2 1.709,00 1.656,00 1.528,00 1.243,00 1.010,00

Stufe 3 1.662,00 1.590,00 1.476,00 1.194,00 938,00 620,00

Stufe 4 1.616,00 1.526,00 1.383,00 1.096,00 799,00 620,00 620,00

Stufe 5 1.540,00 1.431,00 1.294,00 999,00 670,00 620,00 620,00

Stufe 6 1.496,00 1.369,00 1.207,00 906,00 620,00 620,00 620,00

Stufe 7 1.421,00 1.274,00 1.085,00 777,00 620,00 620,00 620,00

Stufe 8 1.346,00 1.207,00 1.005,00 688,00 620,00 620,00 620,00

Stufe 9 1.271,00 1.140,00 924,00 620,00 620,00 620,00 620,00

Stufe 10 1.072,00 843,00 620,00 620,00 620,00 620,00

Stufe 11 762,00 620,00 620,00 620,00 620,00

Stufe 12 620,00 620,00

Notwendige Nettosumme der Besoldung der Eheleute, Lebenspartner oder Elternteile 
(§     45a Absatz     1 Satz     1  ), Jahreswert in Euro: 112.793,40.“

Artikel 14 

Änderung des Beamtenversorgungsgesetzes Schleswig-Holstein 

zum 1. Januar 2027 ¹³) 

Das Beamtenversorgungsgesetz Schleswig-Holstein vom 26. Januar 2012 (GVOBl. 
Schl.-H. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 6 dieses Gesetzes, wird wie folgt geändert:

1. In § 39 Absatz 1 erhält die Tabelle folgende Fassung:

¹³) Ändert Gesetz vom 26. Januar 2012, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2032-22
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„(1) Liegt infolge des Dienstunfalles ein Grad der Schädigungsfolgen von mindestens 
20 länger als sechs Monate vor, so erhält die oder der Geschädigte, solange dieser 
Zustand andauert, neben den Dienstbezügen, den Anwärterbezügen oder dem 
Ruhegehalt einen Unfallausgleich in nachstehender Höhe:

Grad der Schädigungsfolgen bis Betrag

25 168,22 Euro,

30 204,02 Euro,

40 277,99 Euro,

50 456,95 Euro,

60 514,21 Euro,

70 706,31 Euro,

80 842,32 Euro,

90 1.014,13 Euro,

100 1.126,27 Euro.“

2. § 58 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 4 wird die Angabe „3,58“ durch die Angabe „3,72“ ersetzt.

b) Absatz 7 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 1 wird die Angabe „1,21“ durch die Angabe „1,26“ ersetzt.

bb) In Nummer 2 wird die Angabe „0,88“ durch die Angabe „0,91“ ersetzt.

3. In § 59 Absatz 3 wird die Angabe „2,36“ durch die Angabe „2,45“ ersetzt.

4. § 60 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 1 wird wie folgt geändert:
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aaa) Nummer 1 wird wie folgt geändert:

aaaa) In Buchstabe a wird die Angabe „3,55“ durch die Angabe „3,68“ 
ersetzt.

bbbb) In Buchstabe b wird die Angabe „3,01“ durch die Angabe „3,12“ 
ersetzt.

cccc) In Buchstabe c wird die Angabe „2,48“ durch die Angabe „2,57“ 
ersetzt.

bbb) Nummer 2 wird wie folgt geändert:

aaaa) In Buchstabe a wird die Angabe „2,48“ durch die Angabe „2,57“ 
ersetzt.

bbbb) In Buchstabe b wird die Angabe „2,12“ durch die Angabe „2,20“ 
ersetzt.

cccc) In Buchstabe c wird die Angabe „1,73“ durch die Angabe „1,80“ 
ersetzt.

ccc) Nummer 3 wird wie folgt geändert:

aaaa) In Buchstabe a wird die Angabe „1,54“ durch die Angabe „1,60“ 
ersetzt.

bbbb) In Buchstabe b wird die Angabe „1,29“ durch die Angabe „1,34“ 
ersetzt.

cccc) In Buchstabe c wird die Angabe „1,05“ durch die Angabe „1,09“ 
ersetzt.

ddd) Nummer 4 wird wie folgt geändert:

aaaa) In Buchstabe a wird die Angabe „0,94“ durch die Angabe „0,98“ 
ersetzt.
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bbbb) In Buchstabe b wird die Angabe „0,80“ durch die Angabe „0,83“ 
ersetzt.

cccc) In Buchstabe c wird die Angabe „0,68“ durch die Angabe „0,71“ 
ersetzt.

bb) In Satz 3 wird die Angabe „3,55“ durch die Angabe „3,68“ ersetzt.

b) In Absatz 3 Satz 3 wird die Angabe „1,21“ durch die Angabe „1,26“ ersetzt.

5. § 74 Nummer 6 wird wie folgt gefasst:

„6. ein Unterhaltsbeitrag nach § 26 Absatz 3 oder 4 als Witwen- oder Witwergeld, 
außer für die Anwendung des § 68,“

6. § 80a wird wie folgt gefasst:

„§ 80a 
Erhöhung der Versorgungsbezüge

(1) Für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger gilt die Erhöhung 
nach § 17a des Besoldungsgesetzes Schleswig-Holstein vom 26. Januar 2012 
(GVOBl. Schl.-H. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 
18. September 2026 (GVOBl. Schl.-H. 2026/92 S. 47)  entsprechend für die dort 
genannten Bestandteile sowie für die Versorgungsbezüge, die in festen Beträgen 
festgesetzt sind.

(2) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfängern, deren 
Versorgungsbezügen ein Grundgehalt der Besoldungsgruppe A 1 bis A 8 zugrunde 
liegt, vermindert sich das Grundgehalt ab 1. Januar 2027 um 82,89 Euro, wenn ihren 
ruhegehaltfähigen Dienstbezügen die Stellenzulage nach Vorbemerkung Nummer 27 
Absatz 1 Buchstabe a oder b der Bundesbesoldungsordnungen A und B in der bis zum 
29. Februar 2012 geltenden Fassung oder nach § 47 Nummer 1 Buchstabe a oder b 
oder Nummer 2 SHBesG bei Eintritt in den Ruhestand nicht zugrunde gelegen hat.

(3) Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für das Altersgeld und 
Hinterbliebenenaltersgeld nach Abschnitt XIIa.“

7. In § 82a Absatz 1 Satz 2 wird die Angabe „1,21“ durch die Angabe „1,26“ ersetzt.
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Artikel 15 

Änderung der Erschwerniszulagenverordnung zum 1. Januar 2027 ¹⁴) 

Die Erschwerniszulagenverordnung vom 3. Dezember 2013 (GVOBl. Schl.-H. S. 544), 
zuletzt geändert durch Artikel 7 dieses Gesetzes, wird wie folgt geändert:

1. § 4 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 1 wird die Angabe „4,51 Euro“ durch die Angabe „4,68 Euro“ 
ersetzt.

bb) In Nummer 2 wird die Angabe „0,94 Euro“ durch die Angabe „0,98 Euro“ 
ersetzt. 

cc) In Nummer 3 wird die Angabe „1,82 Euro“ durch die Angabe „1,89 Euro“ 
ersetzt.

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 1 wird die Angabe „5,60 Euro“ durch die Angabe „5,81 Euro“ 
ersetzt.

bb) In Nummer 2 wird die Angabe „1,55 Euro“ durch die Angabe „1,61 Euro“ 
ersetzt.

2. § 8 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 wird die Angabe „3,39 Euro“ durch die Angabe „3,52 Euro“ ersetzt.

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 1 wird wie folgt geändert:

aaa) Die Angabe „14,05 Euro“ wird durch die Angabe „14,58 Euro“ ersetzt.

¹⁴) Ändert LVO vom 3. Dezember 2013, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2032-20-4
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bbb) Die Angabe „17,04 Euro“ wird durch die Angabe „17,69 Euro“ ersetzt.

ccc) Die Angabe „21,16 Euro“ wird durch die Angabe „21,96 Euro“ ersetzt.

ddd) Die Angabe „27,27 Euro“ wird durch die Angabe „28,31 Euro“ ersetzt. 

bb) In Satz 2 wird die Angabe „5,45 Euro“ durch die Angabe „5,66 Euro“ ersetzt. 

3. § 10 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

a) Die Angabe „0,60 Euro“ wird durch die Angabe „0,62 Euro“ ersetzt.

b) Die Angabe „73,60 Euro“ wird durch die Angabe „76,40 Euro“ ersetzt.

4. In § 12 Absatz 2 wird die Angabe „2,50 Euro“ durch die Angabe „2,60 Euro“ ersetzt.

5. § 13 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 wird die Angabe „21,17 Euro“ durch die Angabe „21,97 Euro“ ersetzt.

b) In Satz 2 wird die Angabe „17,04 Euro“ durch die Angabe „17,69 Euro“ ersetzt.

6. § 16 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „125,43 Euro“ durch die Angabe „130,20 Euro“ 
ersetzt.

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 1 wird die Angabe „75,28 Euro“ durch die Angabe „78,14 Euro“ 
ersetzt.

bb) In Nummer 2 wird die Angabe „56,46 Euro“ durch die Angabe „58,61 Euro“ 
ersetzt.

cc) In Nummer 3 wird die Angabe „43,89 Euro“ durch die Angabe „45,56 Euro“ 
ersetzt. 

7. § 17 wird wie folgt geändert:
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a) In Absatz 1 wird die Angabe „368,01 Euro“ durch die Angabe „381,99 Euro“ 
ersetzt.

b) In Absatz 2 wird die Angabe „184,02 Euro“ durch die Angabe „191,01 Euro“ 
ersetzt.

c) In Absatz 3 wird die Angabe „122,68 Euro“ durch die Angabe „127,34 Euro“ 
ersetzt.

8. § 18 Absatz 3 wird wie folgt geändert:

a) In Nummer 1 wird die Angabe „18,81 Euro“ durch die Angabe „19,52 Euro“ ersetzt.

b) In Nummer 2 wird die Angabe „0,94 Euro“ durch die Angabe „0,98 Euro“ ersetzt.

Artikel 16 

Änderung der Mehrarbeitsvergütungsverordnung zum 1. Januar 2027 ¹⁵) 

§ 4 der Mehrarbeitsvergütungsverordnung vom 8. Juni 2010 (GVOBl. Schl.-H. S. 483), 
zuletzt geändert durch Artikel 8 dieses Gesetzes, wird wie folgt geändert:

1. Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Die Vergütung beträgt je Stunde bei Beamtinnen und Beamten in den 
Besoldungsgruppen 

A 5 bis A 8 20,46 Euro,

A 9 bis A 12 28,08 Euro,

A 13 bis A 16 38,71 Euro.“

2. Absatz 3 wird wie folgt geändert:

a) In Nummer 1 wird die Angabe „25,16 Euro“ durch die Angabe „26,12 Euro“ ersetzt.

¹⁵) Ändert LVO vom 8. Juni 2010, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2032-1-14
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b) In Nummer 2 wird die Angabe „31,16 Euro“ durch die Angabe „32,34 Euro“ ersetzt.

c) In Nummer 3 wird die Angabe „37,00 Euro“ durch die Angabe „38,41 Euro“ ersetzt.

d) In Nummer 4 wird die Angabe „43,25 Euro“ durch die Angabe „44,89 Euro“ ersetzt.

e) In Nummer 5 wird die Angabe „43,25 Euro“ durch die Angabe „44,89 Euro“ ersetzt.

Artikel 17 

Änderung des Besoldungsgesetzes Schleswig-Holstein zum 1. März 2027 ¹⁶) 

Das Besoldungsgesetz Schleswig-Holstein vom 26. Januar 2012 (GVOBl. Schl.-H. 
S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 13 dieses Gesetzes, wird wie folgt geändert:

1. In der Inhaltsübersicht wird in der Überschrift zu § 17b die Angabe „1. April 2026“ 
durch die Angabe „1. März 2027“ ersetzt.

2. § 17b erhält folgende Fassung:

„§ 17b 
Anpassung der Besoldung zum 1. März 2027

Die Anwärtergrundbeträge nach Anlage 7 werden zum 1. März 2027 um 60,00 Euro 
erhöht.“

3. Die Anlage 7 erhält folgende Fassung:

„Anlage 7

Anwärtergrundbetrag (Monatsbeträge in Euro)

Einstiegsamt, in das die Anwärterin 
oder der Anwärter nach Abschluss des 
Vorbereitungsdienstes unmittelbar 
eintritt

Grundbetrag

A 6 bis A 8 1.587,18

A 9 bis A 11 1.664,56

A 12 1.832,84

¹⁶) Ändert Gesetz vom 26. Januar 2012, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2032-20
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A 13 1.866,53

A 13 + Zulage (§ 47 Nummer 2 
Buchstabe c SHBesG) oder R 1

1.903,52

Artikel 18 

Änderung des Besoldungsgesetzes Schleswig-Holstein zum 1. Januar 2028 ¹⁷) 

Das Besoldungsgesetz Schleswig-Holstein vom 26. Januar 2012 (GVOBl. Schl.-H. 
S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 17 dieses Gesetzes, wird wie folgt geändert:

1. In der Inhaltsübersicht wird in der Überschrift zu § 17b die Angabe „1. März 2027“ 
durch die Angabe „1. Januar 2028“ ersetzt.

2. § 17b erhält folgende Fassung:

„§ 17b 
Anpassung der Besoldung zum 1. Januar 2028

Die Anwärtergrundbeträge nach Anlage 7 werden zum 1. Januar 2028 um 30,00 Euro 
erhöht.“

3. Die Anlage 7 erhält folgende Fassung:

„Anlage 7

Anwärtergrundbetrag (Monatsbeträge in Euro)

Einstiegsamt, in das die Anwärterin 
oder der Anwärter nach Abschluss des 
Vorbereitungsdienstes unmittelbar 
eintritt

Grundbetrag

A 6 bis A 8 1.617,18

A 9 bis A 11 1.694,56

A 12 1.862,84

A 13 1.896,53

A 13 + Zulage (§ 47 Nummer 2 1.933,52 "

¹⁷) Ändert Gesetz vom 26. Januar 2012, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2032-20
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Buchstabe c SHBesG) oder R 1

Artikel 19 

Inkrafttreten

(1) Artikel 1 bis 4 treten mit Wirkung vom 1. Januar 2025 in Kraft. 

(2) Artikel 5 bis 8 treten mit Wirkung vom 1. Januar 2026 in Kraft.

(3) Artikel 9 tritt mit Wirkung vom 1. April 2026 in Kraft.

(4) Artikel 10, 11 Nummer 1, Artikel 12 und 19 treten am Tag nach der Verkündung dieses 
Gesetzes in Kraft.

(5) Artikel 11 Nummer 2 und Artikel 13 bis 16 treten am 1. Januar 2027 in Kraft.

(6) Artikel 17 tritt am 1. März 2027 in Kraft.

(7) Artikel 18 tritt am 1. Januar 2028 in Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und ist zu verkünden.

Kiel, 18. September 2026

D a n i e l  G ü n t h e r
Ministerpräsident

D r .  S i l k e  S c h n e i d e r
Finanzministerin
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